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INFORMAZIONI GENERALI
Contalitri Volumetrico Digitale per uso privato,  camera di misurazione a disco oscillante con  portate da
6 a 80 litri/minuto.
Progett ato p er la misurazione d i gasolio, si p uò forn ire a nche per altri l iquidi , util izzando material i
costruttivi compatibili con il  prodotto da travasare.
Per ordinativi di ricambi è opportuno citare sempre il numero di posizione e il codice dell'articolo desiderato.

Français Deutsch

USAGE
Peut être uti lisé soit sur des installations gravitationnelles, soit sur des circuits à pompes électriques ou
manuelles pourvues de by-pass. Une fois instal lé et éventuellement réétalonné, le compte-li tres est prêt
à l'emploi. L'usage du CTE80 est déconseillé sur des superficies pouvant, de par leur exposition aux rayons
solaires, subir des températures supérieures à celles conseillées. Pour un fonctionnement correct du
compte-litres il est recommandé de l'utiliser accouplé à un filtre.

INSTALLATION
Construit pour fonctionner à des pressions maximum de 3,5 bars (50 PSI), il doit être monté de façon à
 aspirer ni  air ni liquides non filtrés. Le flux du l iquide à transvaser doit suivre le sens des deux flèches
directionnelles placées en relief sur la partie arrière du compte -l itres. La partie arrière du compte-litres
est démontable pour consentir la rotation du cadrant ( Voir  Figure 1), pour un montage vertical ou
horizontal, pour une lecture optimale après avoir dévissé les 4 visses de blocage ( Pos. N°20 explosé).
Des surpressions pouvant se produire sur l'installation, il est conseillé de placer une soupape de surpression
étalonnée à 4 bars (57 PSI) sur la pompe.
En cas d'installations fonctionnantes sans pompes c'est à dire à chute, un dénivel lement minimum d'1
mètre entre la sortie du réservoir et la lance distributrice type PAL80 o PMP80, est nécessaire pour un
fonctionnement correct
L'instrument est,  à l'origine, étalonné électroniquement à un débit d'environ 70 litres/minute (18,49
GPM) avec une pression dans le circuit de 1,5 bars (21 PSI).
Pour une plus grande précision en fonction du propre usage et du liquide utilisé, l'utilisateur doit effectuer
un nouvel étalonnage personnalisé.
Pour usage à gravité (chute) on conseille de cal ibrer le compte -l itres lorsque le réservoir est environ à
la moitié de sa capacité.

VISUALISATION
Le clavier du compte-litres est pourvu des quatre touches suivantes servant à accéder directement à toutes
les fonctions :

MENU    +    -    RESET

En appuyant sur " MENU ", le compte-li tres s'al lume en position " RUN ". En attendant 2 secondes, le
compteur relatif est visualisé. En continuant à appuyer sur " MENU ", on visualise les fonctions suivantes,
dans cet ordre : " RUN " " PRSET " " TOT " " CAL " " TAN ". Dans toutes les fonctions, en attendant 2
secondes, le compteur correspondant est visualisé. (Voir Figure 2)

LISTE DES FONCTIONS ET PROCEDURES POUR LES EXECUTER : En général, le compte-litres est
éteint, mais dès que le liquide coule à l 'intérieur de la chambre de mesure, le compte-litres s'allume en
position " RUN " et commence à compter.
1)  FONCTIONNEMENT - " RUN " : fonction de fonctionnement. Le compteur de fonctionnement peut être
mis à zéro, uniquement lorsqu'il  n'est pas en train de débiter, en effectuant les opérations suivantes :
appuyer sur la touche " MENU " jusqu'à la visualisation de la fonction " RUN " , puis apparaît la valeur
du débit précédent. Appuyer alors sur la touche " RESET " pour faire la mise à zéro. Ce compteur a une
résolution minimale de 0,01 litres (0,01/10 gallons).

INFORMATIONS GENERALES
Compte-litres Volumétrique Digital pour usage privé, chambre de mesure à disque osci llant avec débits
de 6 à 80 li tres/minute.
Conçu pou r la mesure de gas-oil, il peut égalemen t être fou rni pou r d'a utres liqu ides, en ut ilisant
des matériels de construction compatibles avec le produit à transvaser.
Pour les commandes de pièces de rechange il est indispensable de toujours ci ter le numéro de position
et le code de l'article désiré.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Digitale volumetrische Litermessuhr für den Privatgebrauch, Messungskammer mit Schwingscheibe und
einem Durchfluss von 6 bis 80 L/Minu te. Di e Litermessuhr ist zur Messung von Dieselöl ent wickelt
worden. Sie ist auch für den Gebrauch anderer Flüssigkeiten lieferbar, dank der Anwendung von
konstruktiven Materialien, welche sich mit dem umzufüllenden Produkt vertragen.
Bei Ersatzteilbestellungen ist es ratsam, die Positions- und Artikel-Nr. des gewünschten Teiles anzugeben.

 Deutsch

2) VORWAHL - "PRSET" : Funktion der Vorwahl. Bei diesem Zähler besteht die Möglichkeit, den Wert
gleich der Flüssigkeitsmenge, welche man abzugeben gedenkt, einzustellen. Wenn einmal ein Wert in
dieser Funktion eingestellt i st, kann man mit der Abgabe beginnen. Bei  Erreichung der festgelegten
Flüssigkeitsmenge, schickt das Instrument einen elektrischen Impuls an den Fernschalter der Elektropumpme,
schaltet diese aus und beendet so die Abgabe der umzufüllenden Flüssigkeit. N.B. Die Elektropumpe
muss mit einem Fernschalter und nicht mit einem einfachachen Schalter ausgestattet sein. Es ist untersagt,
den Fernschalter der Elektropumpe von der Litermessuhr mit einer Spannung von über 12/24 Volt zu
steuern. Zur Einstellung der abzugebenden Brennstoffmenge wie folgt vorgehen: die Taste "MENU" bis
zur Sichtbarmachung der Funktion "PRSET" drücken. Im Anschluss daran erscheint  "000.00" ("000.00/100"
Gallonen ) oder der vorherige eingestel lte Wert. Dieser Zähler ist durch das einzelne Einwirken auf die
Tasten"+" e "-" einstel lbar, bis zur Erreichung der gewünschten Menge. Zur Bestätigung des eingestel lten
Wertes "MENU" drücken. Zur Nullung des eingestellten Wertes"RESET" drücken. N.B. Diese Funktion wird
auf Anfrage des Kunden hin geliefert und steht als Kit zur Fertigstellung des Instruments, sowohl montiert
oder zur späteren Montage zum Verkauf.

3) TOTAL - "TOT" : Totalfunktion. Die Taste "MENU" bis zur Sichtbarmachung der Funktion "TOT"
drücken. Im Anschluss daran erscheint "00000" oder den Gesamtwert der bis anhin abgegebenen Liter.
Dieser Zähler zählt die Zehner der  L iter ( Gallonen) . Er ist  auf keine Weise resertierbar. Auch nicht
nach dem Austausch der Batterien.  Das Zählwerk unterscheidet si ch vom partiellen, weil keine
Dezimalpunkte aufleuchten.

4) ABLEHRUNG - "CAL" : Ablehrungsfunktion. Dieser Eingriff muss bei jeder vorgenommenen Änderung
an der Abgabgeanlage und bei  der ersten Installation, vorgenommen werden. Um diesen Eingriff
vorzunehmen, wie folgt verfahren:  die Taste "MENU" bis zur Sichtbarmachung der Funktion "CAL"
drücken. An dieser Stelle gleichzeitig die Tasten "+" e "-" zur Sichtbarmachung drücken, auf dem Display
"---:--" , dann die Taste "MENU" drücken. Es erscheint "000:00" ("000:00/100" Gallonen). An dieser
Stelle muss mann mit der umzufüllenden Menge der Flüssigkeit, im Musterbehälter von zikra 20 litri
(5,28 Gallonen), fortfahren. Nach beendigter Abgabe, falls die sichtbargemachte Angabe nicht den reellen
entspricht, muss man die Korrektur des sichtbargemachten Wertes vornehmen, indem man auf die Tasten
"+" e "-" einwirkt und den nächstliegenderen Wert  des abgegebenen Wertes sucht.  Dann, zur Bestätigung
des Wertes "MENU" drücken. Für eine erhöhte Präzision des Instruments, raten wir einen zweiten
Ablehrungs-Eingriff an.  Dieser Wert kann, wenn einmal bestätigt, nicht mehr geändert oder genullt
werden und bleibt permanent, auch nach Austausch der Batterien,  bis zu einer neuen Ablehrung,
gespeichert.

5) LAGERBESTAND - "TAN" : Lagerbestands-Funktion. Dieser Zähler, wenn einemal eingestell t, zeigt
zu jedem Zeitpunkt die sich in der Lagerzisterne befindlichen Flüssigkeit, an. Nach einer Einstel lung zieht
der Zähler den abgegebenen Flüssigkeitswert von der in der  Lagerzisterne verbleibenden Flüssigkeit
ab und zeigt so immer die reell gelagerte Menge an.  Bei der Versorgung der obengenannten Zisterne,
muss der Verbraucher die neue dazugegebene Flüssigkeit mit  der in der Zisterne gelagterten, summieren
(die reelle Menge der anwesenden Flüssigkeit nachprüfen).  Die Gesamtmenge der gelagerten Flüssigeit
wird auf folgende Weise eingestellt : die Taste "MENU" bis zur Sichtbarmachung der Funktion "TAN"
drücken. Im Anschluss daran erscheint "00000" oder der vorherige eingestell te Wert, oder die vor der
Versorgung reel l gelagerte Flüssigkeitsmenge.  Um den gewünschten Treibstoffwert eingeben zu können,
auf folgende Weise vorgehen: gleichzeitiges Drücken der Tasten "+" e "-" , danach einzeln eine der zwei
Tasten, bis zur Einstellung des Wertes gleich der sich in der Lagerzisterne befindlichen Flüssigkeitsmenge
und"MENU", zur Bestätigung, drücken. Dieser Zähler ist nur mittels der Tasten "+" e "-" von "00000"
bis "99999" veränderbar. Eine unmittelbare Nullung mittels der Taste "RESET" ist  nicht  erlaubt.

SPEICHERUNG DER DATEN: Zur Speicherung von eingestel lten Daten in den Menüs "CAL", "TAN" und
"PRSET" kann man auf zwei Arten vorgehen: am Ende der Einstellungen  "MENU" drücken. Durch
einfaches Abstel len oder mit dem Beginn der Abgabe, verbleiben die eingestellten Daten automatisch
gespeichert.

BATTERIEN:  3 alkalische, stiftförmige Batterien "AA" zu 1,5 Volt verwenden. Diese werden vom Hersteller
mit dem Instrument gel iefert.

AUSTAUSCH DER BATTERIEN: vor dem Austausch der Batterien muss man sich, durch das Drücken der
Taste "MENU", auf Funktion "TAN" positionieren. An dieser Stelle wird der wirkl iche Wert der gelagerten
Flüssigkeit sichtbar gemacht. Dann, durch das Drücken der Taste "RESET" wird der Wert permanent im
Speicherwerk des Instruments gespeichert.
An dieser Stelle  (siehe Abb. 3) :
(1) die 2 Schrauben, welche sich an der Aussenseite des Deckels befinden, lockern - (2) den Deckel
entfernen  -(3) den Batterienträger herausziehen    - (4) die erschöpfte Batterie entfernen   - (5) die
neuen Batterien einfügen  - (6) den Batterienträger in das entsprechende Gehäuse des Deckels einfügen
 - (7) den Deckel wieder an der eigentliche Stelle posi tionieren - (8) die 2 zuvor unter Position (1)
gelockerten Schrauben wieder anziehen.
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USO
Può essere usato sia su impianti gravitazionali o manuali , che su circuiti con pompe elettriche dotate di
by-pass. Una volta installato e eventualmente ricalibrato, il contali tri è pronto per l'impiego. Si sconsiglia
l'uso del  CTE80 in superfici che per la loro esposizione ai raggi  solari possono registrare temperature
superiori a quelle consigliate. Per un corretto funzionamento del contalitri se ne raccomanda l'uso abbinato
ad un filtro.
INSTALLAZIONE
Costruito per funzionare a pressioni massime di 3,5 bar (50 PSI), deve essere montato in modo da non
aspirare aria né liquidi non filtrati. Il flusso del liquido da travasare deve seguire il  senso delle due frecce
direzionali poste in rilievo sulla parte posteriore del contalitri. Come mostrato ( Vedi Figura 1) la parte
posteriore del contalitri è smontabile per consentire la rotazione del quadrante, per un montaggio verticale
o orizzontale,  per una lettura ottimale dopo aver svitato le 4 vi ti di fermo ( Pos.  N°20 esploso).
Esistendo la possibilità che sull'impianto si generino sovrapressioni , è consigliabile posizionare sul la
pompa una valvola di sovrapressione tarata a 4 bar (57 PSI).
In caso di impianti funzionanti senza pompe cioè a caduta è necessario, per un corretto funzionamento,
un dislivello di  almeno 1 metro fra l'uscita del serbatoio e la pistola erogatrice tipo PAL80 o PMP80.
Lo strumento, all'origine, è calibrato elettronicamente ad una portata di circa 70 litri/minuto (18,49 GPM)
con una pressione nel circui to di 1,5 bar ( 21 PSI ) .
Per una maggiore precisione in base al prorpio uso e liquido che si  intende travasare, l'uti lizzatore deve
effettuare una nuova taratura personalizzata.
Per uso a gravità (caduta) si consiglia di calibrare il Contalitri quando il serbatoio è circa alla metà della
sua capienza.

2) PRESELEZIONE - "PRSET":  funzione di  preselezione. In questo contatore è possibile impostare il
valore pari al la quantità di liquido che si vuole erogare. Una volta che si è impostato un valore in questa
funzione, si  è pronti  per una erogazione. Al raggiungimento della quantità di liquido prefissata, lo
strumento, manda un impulso elettrico, al teleruttore dell 'elettropompa disinserendola facendo così
terminare l'erogazione del liquido in travaso. N.B. L'elettropompa deve essere equipaggiata con un
teleruttore e non con un semplice interuttore. Non è consentito comandare il teleruttore dell'elettropompa
dal Contalitri con tensioni superiori  a 12/24 Volt. Per impostare la quantità di carburante da erogare,
si procede nel seguente modo : premere il tasto "MENU" fino alla visualizzazione della funzione "PRSET",
di seguito apparirà "000.00" ("000.00/100" Gallons) o il valore precedentemente impostato. Questo
contatore è impostabi le agendo singolarmente sui tasti "+" e "-" fino al  raggiungimento della quantità
desiderata. Per confermare il valore impostato premere "MENU" per azzerare il valore impostato premere
"RESET". N.B. Questa funzione è fornita a richiesta del cliente, venduta come Kit a completamento del lo
strumento sia già montata o da montare in un secondo momento.

3) TOTALE - "TOT" : funzione di totale. Premere il tasto "MENU" fino alla visual izzazione della funzione
"TOT"  di seguito apparirà "00000" oppure il  valore totale di litri fino ad ora erogati. Questo contatore
conteggia le decine di Litri ( Gallons) . Non è resettabile in nessun modo, anche dopo la sostituzione
delle batterie. Il total izzatore si contraddistingue dal parziale perchè non ci sono punti decimali accesi .

4) CALIBRAZIONE - "CAL" : funzione di calibrazione. Si deve eseguire quest'operazione ogni volta che
si eseguono modifiche all'impianto di erogazione e alla prima instal lazione . Per eseguire questa
operazione si procede nel seguente modo: premere il tasto "MENU" fino alla visualizzazione della
funzione "CAL" a questo punto premere contemporaneamente i tasti "+" e "-" per visualizzare,  sul
Display "---:--" poi premere il tasto "MENU" e apparirà "000:00" ("000:00/100" Gallons). A questo punto
si deve procedere con l'erogazione della quantità, di liquido da travasare, nel contenitore campione di
circa 20 litri (5,28 Gallons) . Terminata l 'erogazione se il dato visual izzato non corrisponde con quello
reale si  deve eseguire la correzione del valore visualizzato, agendo sui  tasti "+" e "-" cercando il valore
più vicino al  valore erogato. Quindi premere "MENU" per confermare il valore. Per una maggiore
precisione dello strumento si consiglia di ripetere una seconda volta l'operazione di calibratura. Questo
valore, una volta confermato non è più modificabile o azzerbile e rimane in memoria permanente anche
dopo la sostituzione delle batterie, fino a una nuova calibrazione.

5) GIACENZA - "TAN" : funzione di giacenza. Questo contatore, una volta impostato, indica, in qualsiasi
momento, la quantità di liquido presente nella cisterna di stoccaggio. Dopo una impostazione, il contatore
va a sottrarre il valore di liquido erogato al valore di liquido presente in cisterna di stoccaggio visualizzando
così  sempre la reale quanti tà stoccata. Al  rifornimento della cisterna sovracitata, l'uti lizzatore, dovrà
sommare la quantità nuova di  l iquido immessa alla quantità rimasta in giacenza in cisterna (controllare
la reale quantità di l iquido presente). Così facendo si andrà ad impostare la quantità totale del liquido
stoccato eseguendo le seguenti operazioni : premere il tasto "MENU" fino alla visualizzazione della
funzione "TAN" di seguito apparirà "00000" oppure il valore precedentemente impostato oppure la
quantità reale di liquido in giacenza prima del rifornimento. Per inserire il valore di carburante voluto
si procede nel seguente modo: premere contemporaneamente i tasti "+" e "-" , premere poi singolarmente
uno dei  due tasti, fino all'impostazione del valore pari  alla quantità di  liquido presente nella cisterna
di stoccaggio e premere "MENU" per confermare. Questo contatore è solamente modificabile attraverso
i tasti "+" e "-" da "00000" a "99999" ma non ne è consentito l'azzeramento immediato con i l tasto
"RESET" .

MEMORIZZAZIONE DATI : Per la memorizzazione dei dati impostati  nei menù "CAL", "TAN" e "PRSET"
si può agire in due modi:
1) Premere "MENU" al termine dell ' impostazione.
2) Al  semplice spegnimento o con l'inizio dell'erogazione il dato impostato rimane automaticamente
in memoria.

BATTERIE : utilizzare 3 pile stilo alcaline "AA" da 1,5 Volt, fornite dal costruttore con lo strumento .

SOSTITUZIONE BATTERIE :
Prima della sostituzione del le batterie bisogna, premendo i l tasto "MENU" posizionarsi nella funzione
"TAN". A questo punto verrà visualizzato il reale valore di liquido in giacenza. Poi premendo il tasto
"RESET" si memorizza il valore nella memoria permanente del lo strumento. A questo punto (Vedi Fig.3):
(1) allentare le 2 Viti posizionate all'esterno del coperchio - (2) rimuovere i l coperchio - (3) estrarre il
Portabatterie - (4) rimuovere le Batterie esaurite - (5) inserire le Batterie nuove - (6) inserire il Portabatterie
nell'apposito alloggiamento del Coperchio - (7) riposizionare il coperchio nella propria sede - (8) riavvitare
le 2 Viti precedentemente allentate in posizione (1)

INSTALLAZIONE DEL KIT DI PRESELEZIONE : Il Kit è composto dai  seguenti  particolari:
Scheda di Pre-Selezione, Cavo, Pressacavo e N°3 Viti  ( Vedi Figura 4 ) .
Procedere nel seguente modo ( Vedi Figura 5 ) :
(1) allentare le 2 Viti posizionate all'esterno del coperchio - (2) rimuovere i l coperchio - (3) rimuovere

VISUALIZZAZIONE
Lo tastiera del  contalitri è dotato dei seguenti quattro tasti  con cui si può accedere a tutte le funzioni:

MENU    +    -    RESET

Premendo "MENU" il contalitri si accende in posizione "RUN". Attendendo 2 secondi  viene visualizzato
il contatore relativo. Continuando a premere "MENU" si visualizzano le seguenti funzioni in questo ordine:
"RUN" "PRSET" "TOT" "CAL" "TAN". In tutte le funzioni attendendo 2 secondi viene visualizzato i l contatore
relativo. ( Vedi Figura 2 )

ELENCO DELLE FUNZIONI E PROCEDURE PER ESEGUIRLE:Normalmente il  contalitri è spento ma
non appena il liquido scorre all'interno della camera di misurazione il contalitri  si  accende in posizione
"RUN" e comincia a conteggiare.

1) LAVORO - "RUN" : funzione di lavoro. Il  contatore di lavoro è azzerabile, solamente quando non
è in erogazione, eseguendo le seguenti operazioni : premere il tasto "MENU" fino alla visualizzazione
della funzione "RUN" di seguito apparirà il  valore della precedente erogazione. A questo punto premere
il tasto "RESET" per fare l'azzeramento. Questo contatore ha una risoluzione minima di 0,01 litri (0,01/10
Gallons).

il tappo laterale dal  coperchio - (4) inserire il pressacavo nel foro, prima occupato dal tappo appena
estratto, e bloccarlo internamente con la ghiera - (5) inserire il cavo dalla parte sguainata nel pressacavo
all'interno del contalitri  per una lunghezza di 14-15 cm - (6) bloccare i l cavo nel  pressacavo stringendo
con chiave apposi ta il pressacavo - (7) inserire la scheda di Pre-Selezione nell'apposito connettore a 3
pin - (8) fissare la scheda con le 3 viti in dotazione serrandola sulle apposite colonnette predisposte
(9) inserire e fissare nel l'apposito connettore predisposto le 2 estremità del cavo con un cacciavite
(10) riposizionare il coperchio nell'apposito alloggiamento - (11) riavvitare le 2 viti  allentate in posizione
(1) - (12) Collegare il contalitri con i l motore dell'elettropompa seguendo lo schema elettrico allegato (
Vedi Figura 6 ).
Nella scheda di preselezione è consenti to un carico massimo di: 5 Ampere 24 Volt.
N.B. = E' vietato toccare con le mani i contatti elettrici delle schede durante l 'operazione sopra descritta,
ma è consentito solo di toccare le schede lateralmente.

MANUTENZIONE : A seconda del tipo di liquido utilizzato è necessario  fare una pulizia periodica e
accurata dello strumento ingrassando le parti  in moviemento con grasso al TEFLON.
Una corretta installazione e utilizzo rendono non necessaria la manutenzione ordinaria. Qualora il
fil traggio a monte del contalitri non sia adeguato, si può intasare o usurare la camera di misura, a tutto
discapito della precisione. Di fronte a tale inconveniente procedere al lo smontaggio (da effettuarsi  ad
opera di  un tecnico competente) del la camera di  misura dopo essersi assicurati che tutto il liquido sia
fuoriuscito dal contal itri e dal le tubazioni collegate. In caso di  smontaggio ed apertura del  contali tri
occorre, nel momento del  riassemblaggio porre attenzione che i denti degli ingranaggi combacino
correttamente per evitare rotture. Dopo la pulizia e l'eventuale sostituzione di parti ricalibrare il contalitri.
N.B. Le operazioni di smontaggio del contalitri vanno effettuate dopo averlo tolto dall'impianto.

SPEGNIMENTO : Il Contalitri si  spegne automaticamente alla fine di ogni erogazione e/o al la fine di
ogni  impostazione dopo un tempo prestabilito di 60 secondi .

CONDIZIONI DI GARANZIA: Il contali tri CTE80 è fornito con garanzia di 6 mesi dalla data di fattura.
La garanzia non è applicabile se:
- Il montaggio e/o l'installazione non sono stati effettuati conformemente a quanto specificato nel
presente manuale.
- Il prodotto è stato modificato o manomesso.

DATI TECNICI

Meccanismo Disco Oscillante
Portata  Da 6 a 80 (1,58÷21 GPM) litri/min
Pressione di  util izzo Da 0,1 a 3,5 (1,45÷50 PSI) bar
Temperatura di  funzionamento -10  +50 (+14  +122 °F) °C
Perdita di carico [a 80/min (21 GPM) per gasol io] 0,3 bar
Precisione dopo calibrazione ±1 %
Indicatore parziale max 999,99 litri
Indicatore totalizzatore max 99999x10 litri
Risoluzione 0,01 litri
Connessioni 1” G (BSP) – ¾” G (BSP)
Peso   1” 1,35 – ¾” 1,45 Kg
Dimensioni del l’imballo (versione verticale) 210x141x146 mm
Dimensioni del l’imballo (versione orizzontale) 210x190x140 mm

2) PRESELECTION - "PRSET": preselection function mode. It is possible to set the amount of the l iquid
to be supplied with this gauge. Once the amount has been set in this mode, the gauge is ready for supply.
When the preset amount of liquid has been reached, the instrument sends an electrical impulse to the
electropump's remote control switch to deactivate it and thus interrupt the supply of the liquid being
transferred. N.B. The electropump must be fitted with a contactor and not with a simple switch. It is
forbidden to control the contactor from the electropump of the Litre gauge with voltages higher then
12/24 Volts. Proceed as follows in order to set the amount of fuel to be supplied: press the "MENU" button
until "PRSET" function mode is displayed; "000,00" ("000,00/100" Gallons) or the previously set amount
will then appear. This gauge can be set by using the "+" and "-" buttons individually until  the required
amount is reached. Press "MENU" to confirm the amount set or press "RESET" to cancel  the amount. N.B.
this function mode is supplied on request and sold in the form of a supplementary Kit for the instrument
which can be pre-installed or instal led at a later date.

3) TOTAL - "TOT" : total function mode. Press the "MENU" button until "TOT" function mode is displayed;
"00000" or the total amount of litres supplied up to that moment will then appear. This gauge measures
tens of litres ( Gallons). It cannot be reset in any way, even after replacement of the batteries. The total
register differs from the partial register because the decimal points are not lit
4) CALIBRATION - "CAL" : calibration function mode. Perform this operation every time modifications
are made to the supply system and when the same is installed for the first time. Press the "MENU" button
until the "CAL" function mode is displayed.  Now press the "+" and "-" buttons at the same time until
"---:--" is displayed, then press the "MENU" button and "00:00" will appear ("00:00/100" Gallons). At
this stage, proceed by supplying the amount of liquid to be transferred into the sample container of
approximately 20 litres (5,28 Gallons). If the amount displayed does not correspond to the actual amount
after completing the supply of liquid, the amount displayed must be corrected by means of the "+" and
"-" buttons and selecting the amount closest to the amount supplied. Then press "MENU" to confirm the
amount. We recommend repeating the calibration process a second time for greater precision of the
instrument. Once this amount has been confirmed it is not possible to modify or cancel it and i t is stored
permanently even after replacement of the batteries, until new calibration is made.

5) RESIDUE - "TAN" : residue function mode.  Once this gauge is set, it indicates the amount of liquid
that is present in the storage tank at any time. After it has been set, the gauge subtracts the amount of
liquid supplied from the amount of liquid present in the storage tank and thus always displays the actual
amount in storage. At the time when the tank is filled up, the operator must add the new amount of
liquid to the amount which was in the storage tank (check the actual amount of liquid present). The total
quanti ty of liquid stored is set by means of the following procedures press the "MENU" button unti l the
"TAN" function mode is displayed; "00000", or the previously set amount, or the actual amount of l iquid
stored before the new filling will appear. To input the required amount of fuel, proceed as follows: press
the "+" and "-" buttons at the same time, then press one of the two buttons individually until the amount
of the liquid present in the storage tank is set and press "MENU" to confirm it. This gauge can only be
modified by means of the "+" and "-" buttons from "00000" to "99999" but it i s not possible to cancel
it immediately with the "RESET" button.

MEMORISATION OF DATA :To memorise the data set in the "CAL", "TAN" and "PRSET" function modes,
there are two possible procedures:
1)  Press "MENU" at the end of the setting process.
2) The data set is stored automatically in the memory when the instrument is simply switched off or
when it starts to supply liquid.

BATTERIES : use the 3 "AA" 1.5 Volt alkaline batteries supplied with the instrument by the manufacturer.

REPLACEMENT OF BATTERIES
Before replacing the batteries, it is essential to enter "TAN" function mode by pressing the "MENU" button;
the actual  amount of liquid in storage is now displayed. Then press the "RESET" button to memorise the
amount in the instrument's permanent memory.
At this point (See Figure 3 ) :
(1) loosen the 2 Screws on the outside of the cover - (2) remove the cover - (3) extract the Battery holder
(4) remove the old Batteries - (5) insert the new Batteries - (6) insert the Battery holder in its housing
on the Cover - (7) replace the cover - (8) screw down the 2 Screws in position (1)

INSTALLING THE PRESELECTION KIT : The Kit consists of the following parts: Pre-Selection Board,
Cable, Cable clamp and N°3 Screws ( See Figure 4 ) .
Proceed as follows: ( See Figure 5 ) :
(1) loosen the 2 Screws on the outside of the cover - (2) remove the cover - (3) remove the plug at the

side of the cover - (4) insert the cable clamp in the hole of the plug and fix it with the nut - (
the part of the cable from which the insulation has been removed in the cable clamp into the
until about 14-15 cm of cable is inside - (6) block the cable in the cable clamp tightening the
the relevant spanner - (7) insert the Pre-Selection Board in the relevant 3-pin connector - (8
board to the relevant stud bolts with the 3 screws supplied - (9) insert and fix the 2 ends of t
the relevant connector with a screwdriver - (10) replace the cover - (11) tighten the 2 screws 
(1) - (12) Connect the li tre gauge with the motor of the electropump fol lowing enclosed wirin
(See Figure 6)
The maximum allowed load on the pre- selection is: 5 Amperes 24 Volt.
N.B. = it is forbidden to touch the board's electrical contacts with your hands during the abo
only touch the sides of the boards.

MAINTENANCE: depending on the type of liquid used, the instrument should be periodical
and the moving parts greased with TEFLON grease.
The correct installation and use make routine maintenance unnecessary. However, if the fi lterin
of the litre gauge is ineffective then the measuring chamber may become blocked or wear an
will become imprecise. In this case, the measuring chamber should be dismantled (only by a fu
technician) after having made sure that al l of the liquid has drained out of the litre gauge an
pipes. When reassembling the l itre gauge after dismantling make sure that the teeth of the g
perfectly to avoid breakages. After cleaning and replacing any parts, recal ibrate the litre gau
N.B. The l itre gauge should be dismantled only after having removed i t from the system.

SWITCH OFF : The Litre gauge automatically switches off when each supply is completed an
end of each setting after a preset time of 60 seconds .

TERMS OF GUARANTEE
The CTE80 l itre gauge is supplied with a 6 month guarantee, starting from the date of manu
guarantee is void if:
- The assembly and/or installation is carried out by in a way which is not conform to the sp
of this manual
- The product is modified or tampered with.

TECHNICAL DATA

Mechanism Rotating disc
Capacity From 6 to 80 (1.58÷21 GPM) litres/min
Operating pressure From 0.1 to 3.5 (1.45÷50 PSI) bar
Operating temperature -10 +50 (+14 +122 °F) °C
Load loss [at 80/min (21 GPM) for diesel] 0.3 bar
Precision after calibration ±1 %
Partial register max 999.99  litres
Total register max 99999x10  litres
Resolutio 0.01  litres
Connections 1" G (BSP) - ¾" G (BSP)
Weight  1" 1.35 - ¾" 1.45 Kg
Size of the vertical pack 210x141x146 mm
Size of the vertical horizontal pack 210x190x140 mm

2) PRESELECTION - " PRSET " : fonction de présélection. Dans ce compteur, il est possible de définir
la valeur égale à la quantité de liquide que l 'on veut débiter. Après avoir défini une valeur dans cette
fonction, vous êtes prêt à débiter. Une fois la quantité de l iquide préétablie atteinte, l'instrument envoie
une impulsion électrique au télérupteur de l'électropompe qui arrête cette dernière, le débit du liquide
en transvasement étant ainsi arrêté. N.B. L'électropompe doit être équipée d'un télérupteur et non pas
d'un simple interrupteur. Il est interdit de commander directement l'alimentation de l'électropompe du
compte-litres avec des tensions supérieures à 12/24 Volts Pour définir la valeur de carburant à débiter,
agir comme suit : appuyer sur la touche " MENU " jusqu'à la visualisation de la fonction " PRSET ", puis
apparaît " 000.00 " (" 000.00/100 " gallons) ou la valeur précédemment définie. Ce compteur est
programmable en agissant individuellement sur les touches " + " et " - " jusqu'à l'obtention de la quantité
désirée. Pour val ider la valeur définie, appuyer sur " MENU " ; pour mettre à zéro la valeur définie,
appuyer sur "  RESET ". N.B. Cette fonction est fournie sur demande du client, vendue comme Kit pour
compléter l'instrument, déjà montée ou à monter par la suite.

3) TOTAL- " TOT " : fonction de total. Appuyer sur la touche " MENU " jusqu'à la visualisation de la
fonction " TOT ", puis apparaît " 00000 "  ou la valeur totale de l itres débités jusqu'alors. Ce compteur
compte les dizaines de litres (gallons) . Il est impossible de le remettre à zéro, même après le remplacement
des pi les.  Le totalisateur se distingue du partiel car il n'y a pas de points décimaux allumés.

4) ETALONNAGE - " CAL " : fonction d'étalonnage. Cette opération doit être effectuée lors de toutes
modifications à l 'installation de débit et lors de la première installation. Pour effectuer cette opération,
agir comme suit : appuyer sur la touche " MENU " jusqu'à la visualisation de la fonction " CAL " , appuyer
alors simultanément sur les touches " + " et " - " pour visualiser sur l'écran " ---:-- " , puis appuyer sur
la touche " MENU " et apparaît " 000:00 " (" 000:00/100 " gallons). Procéder alors au débit de la quantité
de liquide à transvaser dans le récipient étalon d'environ 20 litres (5,28 gallons). Le débit achevé, si la
donnée visualisée ne correspond pas à celle réelle, effectuer la correction de la valeur visualisée, en
agissant sur les touches " + " et " - ", en cherchant la valeur la plus proche de la valeur débitée. Puis
appuyer sur "  MENU " pour valider la valeur.  Pour une plus grande précision de l'instrument, il est
conseillé de répéter une deuxième fois l'opération d'étalonnage. Cette valeur, une fois val idée, ne peut
plus être modifiée ou mise à zéro, et elle reste en mémoire permanente même après le remplacement
des pi les,  jusqu'à un nouvel étalonnage.

5) QUANTITE STOCKEE - " TAN " : fonction de quantité stockée. Ce compteur, après avoir été programmé,
indique à tout moment la quantité de l iquide présent dans la citerne de stockage. Après programmation,
le compteur soustrait la valeur de liquide débité de la valeur de liquide présent dans la citerne de stockage,
en visual isant ainsi toujours la quantité réelle stockée. Lors du ravitaillement de la ci terne suscitée,
l'utilisateur devra additionner la quanti té nouvelle de liquide introduite et la quantité restée en stock
dans la citerne (contrôler la quantité réelle de liquide présent). Ainsi vous définirez la quantité totale
du liquide stocké en effectuant les opérations suivantes : appuyer sur la touche " MENU " jusqu'à la
visualisation de la fonction " TAN ", puis apparaît " 00000 " ou la valeur précédemment définie ou la
quanti té réelle de liquide en stock avant le ravi taillement. Pour saisir la valeur de carburant voulue,
procéder comme suit : appuyer simultanément sur les touches " + " et " - " , appuyer ensuite individuellement
sur une des deux touches, jusqu'à la définition de la valeur égale à la quantité de liquide présent dans
la citerne de stockage, et appuyer sur " MENU "  pour valider. Ce compteur ne peut être modifié qu'à
travers les touches " + " et " - " de " 00000 " à " 99999 ", mais il ne peut pas être mis à zéro immédiatement
avec la touche " RESET ".

MEMORISATION DES DONNEES : Pour la mémorisation des données définies dans les menus " CAL
", " TAN " et " PRSET ", il est possible d'agir de deux façons :
1) Appuyer sur " MENU " à la fin de la programmation.
2) Lors de l'arrêt ou au commencement du débit, la donnée définie reste automatiquement en mémoire.

PILES : utiliser 3 piles de type alcalin " AA " de 1,5 volts, fournies par le fabricant avec l 'instrument.

REMPLACEMENT DES PILES
Avant de remplacer les piles, se positionner, en appuyant sur la touche " MENU ", dans la fonction "  TAN
". La valeur réelle de l iquide en stock sera alors visualisée. Puis en appuyant sur la touche " RESET ",
vous mémorisez la valeur dans la mémoire permanente de l'instrument.
Ensuite ( Voir Figure 3 ) :
(1) dévisser les 2 visses placées à l'extérieur du couvercle - (2) retirer le couvercle - (3) extraire le portepiles
(4) retirer les piles déchargées  - (5) placer les nouvelles piles  - (6) placer le portepiles dans son logement
du couvercle  - (7) replacer le couvercle à sa place  - (8) revisser les 2 visses desserrer précédemment en
posi tion (1)

INSTALLATION DU KIT DE PRESELECTION : Le Kit est composé par les pièces suivantes: carte de pré-
sélection, câble, serre -fils et 3 visses ( Voir Figure 4 ) .
Procéder comme suit ( Voir Figure 5 ) :
(1) désserrer les 2 vis placées à l 'extérieur du couvercle - (2) retirer le couvercle - (3) retirer le bouchon

latéral du couvercle - (4) placer le serre-fils dans le trou laissé par le bouchon, et le bloquer à l'intérieur
avec l'écrou - (5) enfoncer de 14-15 cm le côté nu du câble dans le serre-fils à l 'intérieur du compte -l itres
(6) bloquer le câble dans le serre-fils en serrant celui-ci avec la clé spéciale - (7) placer la carte de
présélection dans le connecteur spécial à 3 pin - (8) fixer la carte avec les 3 visses fournies en la serrant
sur les goujons prévus pour - (9) enfiler et fixer avec un tournevis les 2 extrémités du câble dans le
connecteur prévu pour - (10) replacer le couvercle dans son logement - (11) resserrer les 2 vis desserrées
en (1) - (12) Connecter le compte-litres avec le moteur de l'électropompe suivant le schéma électrique
inclus ( Voir Figure 6 )
La charge maximum consentie sur la carte de préselection est de: 5 Ampères 24 Volts.
N.B. = Ne pas toucher avec les mains les contacts électriques des cartes pendant l'opération décrite ci-
dessus,  il est seulement possible de toucher les cartes latéralement.

MAINTENANCE : Certains liquides secs peuvent détériorer rapidement l'instrument. En cas d'util isation
de ces genres  de liquides, il est nécessaire de faire un nettoyage périodique et méticuleux de l'instrument
en graissant les parties en mouvement à l'aide de graisse au TEFLON.
L'entretien ordinaire n'est pas nécessaire lors d'une installation correcte et d'une bonne utilisation. Lors
d'un filtrage non adéquat en amont du compte-litres, la chambre de mesure peut s'obstruer ou être
sujette à usure, au grand détriment de la précision. Face à un tel inconvénient, démonter la chambre
de mesure (le faire effectuer par un technicien compétent) après s'être assuré de l'écoulement total du
l iquide du compte-litres et des tuyaux  y étant reliés. En cas  de démontage et d'ouverture du compte-
l itres il faut, au moment du réassemblage faire attention à faire coïncider parfai tement les dents des
engrenages afin d'éviter des cassures. Après nettoyage et remplacement éventuel de pièces, réétalonner
le compte-litres.
N.B. Les opérations de démontage du compte-litres s'effectuent après l 'avoir retirer de l'installation.

ARRET : Le Compte-litres s'éteint automatiquement à la fin de chaque débit et/ou à la fin de chaque
programmation après un délai préétabl i de 60 secondes.

CONDITIONS DE GARANTIE : Le compte-litres CTE80 est fourni avec une garantie de 6 mois à dater
de la facture.  La garantie ne s'applique pas si :
- Le montage et/ou l 'installation n'ont pas été effectués conformément aux instructions du présent
manuel .
- Le produit a été modifié ou falsifié.

DONNEES TECHNIQUES

Mécanisme Disque Oscillant
Débit  De 6 à 80 (1,58÷21 GPM) litres/mn
Pression d'utilisation De 0,1 à 3,5 (1,45÷50 PSI) bar
Température de fonctionnement -10  +50 (+14  +122 °F) °C
Perte de charge [à 80/mn (21 GPM) pour gasoil] 0,3 bar
Précision après calibrage ±1 %
Indicateur partiel max 999,99 litres
Indicateur totalisateur max 99999x10 litres
Résolution 0,01 litres
Connexions 1" G (BSP) - ¾" G (BSP)
Poids 1" 1,35 - ¾" 1,45 Kg
Dimensions de l'emballage (version verticale) 210x141x146 mm
Dimensions de l'emballage (version horizontale) 210x190x140 mm

VERWENDUNG
Dieser Artikel  kann sowohl auf manuellen oder Gravitationsanlage, wie auch auf Kreisläufen mit
elektrischen  Pumpen, welche mit By-Pass ausgestattet sind, verwendet werden. Nach der Installation
und einer eventuel len Neuabmessung ist die Litermessuhr einsatzbereit. Der Gebrauch des CTE80 wird
bei Oberflächen, welche durch das  Aussetzen  ultravioletter Strahlung  eine höhere als angeratene
Temperatur aufzeichnen können,  angeraten. Für eine korrekte Funktion der Litermessuhr empfehlen
wir den Gebrauch zusammen mit einem Filter.

INSTALLATION
Hergestel lt für eine Funktion mit maximalem Druck von 3,5 bar (50 PSI, muss diese so montiert werden,
dass  weder Luft noch nicht gefilterte Flüssigkeiten angesaugt werden. Der Durchfluss der umzufüllenden
Flüssigkeiten muss der Richtung  der zwei Pfeile folgen, welche sich auf der Rückseite der Litermessuhr
befinden. Wie aufgezeigt ( siehe Abb. 1) ist der rückwärtige Teil, um die Drehung des Zifferblattes, die
senkrechte oder waagrechte Montage, die optimale Ablesung nach dem Lösen der 4 Stellsschrauben (Pos.
Nr. 20 auf der Explosionszeichnung), zu erlauben, demontierbar. Da  an der Anlage ein Überdruck
entstehen kann, ist es ratsam auf der Pumpe ein zu 4 bar (57 PSI) geeichtes Überdruckventil  zu
positionieren. Im Falle von Anlagen, welche ohne Pumpe betrieben werden und zwar mit Absinken,  ist
es notwendig, für eine korrekte Funktion, einen Höhenunterschied von mindestens 1 Meter zwischen dem
Tankausgang und der Versorgungspistole des Typs PAL80 oder PMP80, notwendig.
Das Instrument ist,  am Anfang, elektronisch auf eine Förderleistung von zirka 70 Litern/Minute (18,49
GPM) abgelehrt,  mit einem Druck im Kreislauf von 1,5 bar ( 21 PSI ) .
Für eine höhere Präzision auf Grund des persönlichen Gebrauchs und der Flüssigkeiten, welche man
umzufüllen gedenkt, muss der Benutzer eine neue, auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnittene
Eichung vornehmen.
Beim Gebrauch mit Schwerkraft (Fall) raten wir an, die Li termessuhr, wenn der Tank zirka die Hälfte
seines Fassungsvermögens erreicht hat,  abzulehren .

SICHTBARMACHUNG
Die Tastatur der Litermessuhr ist mit folgenden vier Tasten, mit welchen man zu allen Funktionen zutritt
hat,  ausgestattet:

MENU     +    -    RESET

Durch das Drücken "MENU" wird die Litermessuhr, auf Position"RUN", eingeschaltet.  Nach 2 Sekunden
Wartezeit, wird der entsprechende Zähler sichtbar gemacht. Durch anhaltendes Niederdrücken von "MENU"
werden die folgenden Funktionen in dieser Reihenfolge sichtbar gemacht:"RUN" "PRSET" "TOT" "CAL"
"TAN". Bei allen Funktionen wird, durch Abwarten von 2 Sekunden der entsprechende Zähler sichtbar
gemacht. ( siehe Abb. 2)
VERZEICHNIS DER FUNKTIONEN UND VERFAHREN ZUR DURCHFÜHRUNG: Normalerweise ist die
Litermessuhr abgestellt, aber sobald die Flüssigkeit in Innere der Messungskammer fliesst, stellt sich die
Litermessuhr auf Position "RUN" ein und beginnt zu zählen.
1) ARBEIT - "RUN" : Arbeitsfunktions. Der Arbeitszähler ist nullbar, nur wenn er nicht in auf Abgabe steht
und durch folgendes Vorgehen: die Taste"MENU" drücken bis zur Sichtbarmachung der Funktion  "RUN".
Im Anschluss daran erscheint der Wert der vorhergegangenen Abgabe. An dieser Stelle die Taste "RESET",
zur Nullung drücken.  Dieser Zähler hat eine Auflösung von Minimum 0,01 Liter (0,01/10 Gallonen).

INSTALLATION DES VORWAHL-KITS: Das Kit besteht aus folgenden Teilen: Vorwahl-Kart
Kabelklemme und 3 Stk. Schrauben  (siehe Abb. 4 ) .
Wie folgt vorgehen ( siehe Abb. 5) :
(1) die 2 Schrauben, welche sich an der Aussenseite des Deckels befinden, lockern - (2) den 
entfernen - (3) den seitli chen Stopfen vom Deckel entfernen   - (4) die Kabelklemme in die 
einfügen, wo sich vorher der zuvor herausgezogene Stopfen befand und diesen im Inneren m
Nutmutter blockieren. - (5) das Kabel auf der Seite ohne Umüllung in die Kabelklemme, we
Innern der Litermessuhr befindet, bis  zu einer Länge von 14-15 cm, einführen - (6) das Kab
sich in der  Kabelklemme befindet, durch Anziehen der Kabelklemme mittels des
entsprechenden Schlüssels blockieren. -  (7) die Vorwahl-Karte in den entsprechenden Verbi
pin einfügen -  (8) die Karte mit den 3 mitgelieferten Schrauben, durch Anziehen auf den ents
vorbereiteten Schraubenbolzen, befestigen  - (9) die 2 Kabelenden mit einem Schraubenzie
entsprechenden vorbereiteten Verbinder einfügen und befestigen  - (10) den Deckel wieder 
eigentli chen Stelle posi tionieren - (11) die 2 zuvor unter Posi tion (1) gelockerten Schrauben
anziehen - (12) die Litermessuhr mit dem Motor der Elektropumpe, gem. Beiliegendem Sch
verbinden (siehe Abb. 6 )
In der Vorwahl-Karte ist eine maximale Belastung von 5 Ampere 24 Volt erlaubt.
N.B. = Das Berühren der elektrischen Kontakte der Karten mit den Händen während dem o
beschriebenen Eingriff  i st verboten. Die Karten dürfen nur seitlich berührt werden.

WARTUNG : Je nach Art der verwendeten Flüssigkeit ist eine periodische und sorgfältige Re
Instruments notwendig. Die beweglichen Teile mit Fett, welches TEFLON beinhaltet, schmier
Eine korrekte Installation und Gebrauch machen eine ordentliche Wartung unnötig.  Sollte d
vor dem Einsatz der Litermessuhr nicht auf angemessene Weise vorgenommen werden, kan
Messungskammer verstopfen oder abnutzen. Dies wirkt sich negativ auf die Präzision aus. A
dieser Störung mit der Demontage der Messungskammer beginnen (durch einen kompetente
auszuführen). Zuvor überprüfen, dass alle Flüssigkeit aus der Litermessuhr und den angesch
Rohrleitungen ausgelaufen ist.   Im Falle einer Demontage und Öffnung der Litermessuhr be
Moment der Wiedermontage, an Aufmerksamkeit, dass die Zähne der Zahnräder korrekt pa
Brüche zu verhindern. Nach der Reinigung und eines eventuellen Austausches der Tei le, die L
neu ablehren.
N.B. Die Demontage-Eingriffe der Litermessuhr werden nach Entfernung von der Anlage du
AUSSERBETRIEBSETZUNG: Die Litermessuhr stellt automatisch am Ende jeder Abgabe un
Ende jeder Einstellung, nach einer vorprogrammierten Zeit von 60 Sekunden ab.
GARANTIEBEDINGUNGEN: Die Litermessuhr CTE80 wird mit einer Garantie von 6 Monat
Rechnungsdatum,  gel iefert. Die Garantie hat keine Gültigkeit bei:
- Die Montage und/oder Installation ist nicht wie im vorliegenden Handbuch beschrieben, d
worden.
- Das Produkt ist verändert worden.

TECHNISCHE DATEN

Mechanismus Oszil lierende Scheibe
Förderleistung  von 6 bis  80 (1,58÷21 GPM) Liter/Min.
Verwendungsdruck von 0,1 bis 3,5 (1,45÷50 PSI) bar
Betriebstemperatur -10  +50 (+14  +122 °F) °C
Verlusthöhe [zu 80/Min. (21 GPM) für Diesel] 0,3 bar
Präzision nach der Abmessung ±1 %
Teil-Anzeiger max 999,99 Liter
Zähl werk-Anzeiger max 99999x10 Liter
Auflösung 0,01 Liter
Anschlüsse 1" G (BSP) - ¾" G (BSP)
Gewicht 1" 1,35 - ¾" 1,45 kg
Abmessungen der Verpackung (schräge Version) 210x141x146 mm
Abmessungen der Verpackung (waagrechte Version) 210x190x140 mm

ATTENZIONE: SI PREGA DI LEGGERE ATTENTAMENTE LE ISTRUZIONI RIPORTATE NEL PRESENTE
MANUALE. UN USO O UN'INSTALLAZIONE IMPROPRIA DEL CONTALITRI POSSONO CAUSARE
DANNI E/O PERICOLI A PERSONE E COSE

WARNING: PLEASE READ THE INSTRUCTIONS IN THIS MANUAL CAREFULLY
IMPROPER USE OR INSTALLATION OF THE LITRE GAUGE CAN CAUSE DAMAGE AND
DANGER TO PERSONS OR THINGS.

ATTENTION: LIRE ATTENTIVEMENT LES INSTRUCTIONS REPORTEES SUR LE PRESENT MANUEL.
UN USAGE OU UNE INSTALLATION IMPROPRE DU COMPTE-LITRES PEUVENT PROVOQUER
DES DOMMAGES ET/OU DES DANGERS A CORPS ET BIENS.

ACHTUNG: WIR BITTEN UM AUFMERKSAMES DURCHLESEN DER IM VORLIEGENDEN H
AUFGEFÜHRTEN ANWEISUNGEN.
EINE UNGEEIGNETE VERWENDUNG ODER INSTALLATION DER LITERMESSUHR KAN
SCHÄDEN UND/ODER GEFAHREN AN PERSONEN ODER GEGENSTÄNDEN FÜHREN.

Problemi Possibili cause Soluzioni

Conta troppo rapidamente Calibrazione difettosa Calibrare lo strumento
Ingresso aria nel circuito Riparare le perdite o gli ingressi di aria ne l c ircuito

Conta troppo lentamente Portata troppo bassa Ripristinare  il flusso minimo che  dev e essere  almeno
6 litri/minuto ( 1,58 GPM )

Ingranaggi usurati Pulire event ualmente e/o sostituire  gli ingranaggi 
danneggiati

Bassa portat a all'uscita Impurità ne llo strumento Pulire la camera volumet rica de llo strumento
dello st rumento

Impurità ne i raccordi Pulire event ualmente e/o sostituire i filtri
Display spento o poco luminoso Bat terie  guaste  o scariche Sost ituire le batterie

Il liquido passa ma lo strumento
non conteggia Bat terie  guaste Sost ituire le batterie

Portata troppo bassa Ripristinare  il flusso minimo che  dev e essere  almeno
6 litri/minuto ( 1,58 GPM )
Contattare il servizio tecnico

Quant ità reale  di liquido in c isterna Calibrazione imprecisa o  Eseguire un nuova calibrazione più precisa della 
non corrispondente al valore non eseguita con cura precedente
del menù “TANK”

Perdita di liquido Raccordi difet tosi Sost ituire i raccordi

Lo strumento stacca la pompa Quant ità impostata Resettare  il menù “PR SET”
a quantità di liquido inferiori ne l menù “PRSET”
a quella voluta

Problem Possible causes Solutions

Counts too quickly Faulty calibration Calibrate  the  instrument
Air ingress in the  c ircuit Repair the  leaks or the air ingress in t

Counts too slowly Flow is too low Restore minimum flow level which mu
6 litres/minute ( 1.58 GPM  )

Worn gears Clean and/or replace the  damaged gea
Low flow at exit point Impurities in the instrument Clean the  instrument’s v olumetric  cha
of the instrument

Impurities in the connections Clean and/or replace filters if necessa
Display is of f or badly ITL Batteries faulty or exhausted Replace  the  batteries
The liquid passes through Batteries faulty Replace  the  batteries
but the instrument d
oes not measure it

Flow is too low Restore minimum flow level which mu
6 litres/minute ( 1.58 GPM  )
Contac t the  service  desk

Actual amount  of liquid in the Calibration incorrec t or not Repeat the  calibration procedures wit
tank does not correspond to the done with care and precision
amount shown in “TANK ” mode

Leaks of liquid Joints are  faulty Replace  the  joints

The instrument switches the Quantity set in “PR SET” mode Reset “PRSET” mode
pump off when levels of liquid
which are less than required

Problemes Causes possibles Solutions

Il compte trop rapidement Etalonnage défectueux Etalonner l ’instrument
Entrée d’air dans le circuit Réparer les fui tes ou les entrées d’air

dans le circuit
Il compte trop lentement Débit trop faible Rétabl ir le flux minimum qui doit être

au moins de 6 litres/minute (1,58 GPM)
Engrenages usés Nettoyer éventuellement et/ou

remplacer les engrenages endommagés
Faible débit à la sortie de
l’ instrument Impuretés dans l’instrument Nettoyer la chambre volumétrique

de l ’instrument
Impuretés dans les raccords Nettoyer éventuellement et/ou

remplacer les filtres
Ecran éteint ou peu lumineux Piles en panne ou Remplacer les piles

 déchargées

Le liquide passe mais Piles en panne Remplacer les piles
l’ instrument ne compte pas

Débit trop faible Rétablir le flux minimum qui doit être au moins
de 6 l itres/minute (1,58 GPM)
Contacter le service technique

La quantité réelle de liquide  Etalonnage imprécis ou Effectuer un nouvel étalonnage plus précis par
dans la citerne ne correspond  n’ayant pas été effectué rapport au précédent
pas à la valeur avec soin
du menu «TANK»

Fuite de liquide Raccords défectueux Remplacer les raccords

L’instrument déconnecte Quantité définie dans le Remettre à zéro le menu «PRSET»
la pompe à une quantité menu «PRSET»
de l iquide inférieure
par rapport à celle désirée

Probleme Mögliche Ursachen Lösungen

Zählt viel zu schnell Ablehrung def ekt Das Instrument ablehren
Luf teintritt in den Kreislauf Die Lecks oder den Lufteintrit t in den

reparieren
Zählt viel zu langsam Förderle istung vie l zu niedrig Den minimalen Durchfluss rückste llen

mindestens 6 Liter/Minute ( 1,58 GPM
Verschlissene Zahnräder Eventuell re inigen und/oder die besch

Zahnräder ersetzen
Niedrige Förderle istung Verunreinigung im Instrument Die volumetrische Kammer des I nstrum
beim Auslass Verunreinigung Die volumetrische Kammer des I nstrum

 in den Anschlüssen
Display  ausgeschaltet oder Defekte  oder leere  Batterien Batterien erse tzen
 wenig beleuchte t
Die Flüssigkeit  läuft durch, Defekte  B atterien Batterien erse tzen
 aber das Instrument zählt nicht

Förderle istung vie l zu niedrig Den minimalen Durchfluss rückste llen
mindestens 6 Liter/Minute ( 1,58 GPM
Den technischen Dienst kontaktieren

Die wirkliche  Flüssigkeitsmenge Ungenaue oder unsorgfältig Eine  neue genauere Ablehrung, als d
in der Zisterne entspricht nicht ausgeführte  A blehrung vorausgegangene, vornehmen
dem Wert des M enü  “TANK”
Flüssigkeitsverlust Defekte  A nschlusstücke  Anschlusst ücke ersetzen
Das Instrument stellt die  Pumpe Eingestellte  M enge Das Menü rückstellen “PRSET”
bei einer Flüssigkeitsmenge, im Menü “P RSET”
welche  geringer
ist als gewollt, ab.

GENERAL INFORMATION
Digital volumetric litre gauge for private use, rotating disc measuring chamber with a flow capacity
ranging from 6 to 80 litres/minute.
Design ed for th e measuremen t of  diesel oil, it can a lso be supplied for ot her liqu ids, wit h th e
deployment of materials in its construction that are compatible with the product to be pumped out.
When ordering spare parts always indicate the position number and the code of the desired item.

USE
Can be used on gravity or manual systems as well as on circuits with electric pumps equipped with bypasses.
Once installed and re-calibrated, the l itre gauge is ready for use. We recommend using the CTE80 on
surfaces exposed to the sun's rays, where temperatures over standard levels can be reached. We also
recommend using a filter with the litre gauge for trouble-free operation.

INSTALLATION
Designed to operate at a maximum pressure of 3.5 bar (50 PSI), the machine must be installed so that
it does not suck in air or liquids which have not been filtered. The flow of the liquid to transfer must
follow the direction of the two arrows on the back of the litre gauge. As shown (See Figure 1), the back
of the litre gauge can be dismantled to allow the dial  to be rotated, for vertical or horizontal  assembly,
for an optimal reading after having unscrewed the 4 fixing screws ( Pos. N°20 exploded view).
As there is the possibi lity of the system being subject to overpressure, we recommend installing a pressure
relief valve set at 4 bar (57 PSI) on the pump.
For systems without pumps operating under the force of gravity, for the system to work properly there
must be a difference in level of at least 1 metre between the outlet of the tank and the PAL80 or PMP80
type gun.
The instrument is originally electronically set with a flow capaci ty of approximately 70 litres/minute (18.49
GPM) with a pressure of 1.5 bar ( 21 PSI ) in the circuit.
For greater precision with respect to the particular use and liquid involved, the operator should set it with
his preferred setting.
When using the system under the force of gravity (free-fall) we recommend calibrating the Litre gauge
when the tank is roughly half full.

DISPLAY
The keyboard of the litre gauge has the following four keys which give you access to all of the functions

MENU  +  -  RESET

If "MENU" is pressed, the litre gauge switches on at its "RUN" position. After 2 seconds, the relative gauge
is displayed. Continue to press "MENU" to display the following function modes in this order: "RUN" "PRSET"
"TOT" "CAL" "TAN". For each mode, the relative gauge is displayed after 2 seconds. ( see Figure 2 )

LIST OF FUNCTIONS AND PROCEDURE FOR OPERATION
The litre gauge is normally switched off but as soon as the liquid runs inside the measuring chamber it
will  switch on in the "RUN" mode and start measuring.

1) OPERATION - "RUN" : operating mode. The operating gauge can only be reset to zero when it is
not supplying liquid by means of the following procedures press the "MENU" button unti l "RUN" function
mode is displayed; the amount of the previous supply will be shown. At this stage, press the "RESET"
button to reset the gauge. This gauge has a minimum resolution of 0.01 litres (0.01/10 Gallons).


